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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES 
· DES KANTONS-SOLO-THURN 

-r_;_ 
VOM 

·.·. -25.'Februar--1972· 

_--~ : . .,' -'-- -- !. ~ ~ .' - - . . ::; i.~.-. 

Die Einwohnergemeinde Kestenholz; legt dem Regierun~_srat den 
Zonenplan "Erweiterung 1971" zur Genehmigung vor, 

. •· .....•. ·- ·:_: .-:_ ., ..!. . 

. - l)er ~~lgemeine Bebauungsp Lan d;i.eser Gemeinde ist vom Regierungs- 
.• , _-,--. ·--. . -·· ! - . . • ., ,, .; . • ·- - 

... r a t mi,t Be sch l.us s '.~91;1. vom 24. Mai 1963 genchmf.gt.wor-den, In der 
~Folge zeigte ßich Elin~B~dUrfnis nach Erweiterung des .Baugebietes, 

, weil beachtliche .. Flächen bis auf weiteres landwirtschaftlich - .. ' . ~ .. ;:-: : ; ·. ·- : ,. .·: . . . .·; . . . .. . . . . . : .. ·: . . .. 

; genutzt und d~hElr nicht zur, Ue be r bauung fr.eigege ben werden. 
fj_·_· -1-} •• ,.-~:· . ---.,._ . : ~ .:~---- 

Die:von der·Gemeinde 'vorges~hehkn EinzonUhgeh wurden im Bebauungs­ 
pianinEfw~itetUng 1971'' vom 15-. Ap;il bis 14. Mai 1'971 ~ffentlich 
aufgelegt: '1)ies~r Plan ist beim Gemeindera't von sechs. Ein- 
~ (' - ··:- --:_ ;·:_ '· -.,_,·.-. ,. •, --. - , . . . . .·. . ' . ; . . - ··- .· 

spre·che'rn--·un:d bei der Geme fndeve rsämml.ung von · zwei Beschwerde- 
':.>_r,,. ftihrern _a'nieiodhten wofd~h~- Die: G~melnde\iets~mmlun~ wr~t'~m 

;'-;·>29:\:runi tri'1''·eine Be~c:hwerde ab und hiessjen~ de~ Herfri Max 
,; Kuhd,- K~'st~hho'iz, auf Ein~oming':,des. Grundstückes GB i97 gut • 

. :V . b~rtiit ·wur~:e - ~leichz~i t Lg ein~rn schriftlic.~en Begehren 'an die 
'Gerti~·ind'~fer:iammlung '·des Klosters- Namen .Je s u So Lofhur-n auf Ein­ 
'I(HMi11f· d~r Pa;zel'.len·- GB 300 und 301 entsprochen~- -~:~s voi: 'cl~r 
&-iithe·f~:§üng 'cter Beschvierde Kuhn abhängig gemacht worden'war. 
Dieke· ·ar'~·i Parzellen. sind jedoch fm vorliegenden Bebauungsplan 

.. ,.nicb,t :: ent.ha.L ten; ihre Ei.nzonung ist folglich noch nicht .. qffentlich 
: . .:: . ~ --:: .. ·. . .. . ·.. . . . -•· .. • . ~' . . . . 

au:('gelßgt worden. Daher bed,eutet,. die Gutheissung der Be.achwer d e 
.: "::_' ... __ , _, . . . . . ~ ·_ . : . : •' .. - - . .. . - . 

Kuhnjmd .danrl.t .d e s Beg ehr eris .de s .Kl.os t.er- Namen. Jesu rec,htlich 
:; . . ,. .,. . ' ~ .• . . . . . . - - ' . .. .. . . . .. . . 

. eine_ .Wei$Ung, der Gemeindeversammlung. an den Gemeinderat, über 
diese Ein,,zonungen dasBauplanverfahren mit der öffentlichen 
Auflage e Lne s cnt spr.cchendon Bebauungsplanes einzuleiten. 
. ' . ., .. . .; . . •'•• 

.. ---·- 

;.Ausserder.it:wil'ft diese ,Erweiterung de s Baugebiete.s die Frage der 
. - .. , ,:. .. . -·'--· ·•. . . . . . -- . . . 

Er sch.l i.e.s sung allenfalls mit eine.r _ Strasse auf, was nur in einem 
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Bauplanverfahren hinreichend abgeklärt werden kann. Demnach 
erstreckt sich die regierungsrätliche Genehmigung des vorliegen­ 
den Beschlusses nicht auf die Grundstücke GB 297 (Kuhn) und 
3QO/30J. (KJ.oster Namen J~S\l.) ,· da sie nicht Gegenstand des vor­ 
liegenden Genehmigungsverfahrens bilden. Im übrigen kann der 
Regierungsrat Bedenken gegenüber dieser allfälligen Zonener~ 
weEerung nicht verschweigen, nachdem in Kestenholz reichlich 
Bauzonen a\i'sgeschiede~ sind.:'·"" .- .. . ,· . :: 

··- __ :,l __ ;··. 

Nicht genehmigt werden kann die Einzonung der Parzellen GB 1054, 
. _·:284,und 285 •. Diest·1:i..egen im Osten de~fborfes, 8stlich einer 

;- ,. Straiiseri.verzwe±-'guni, di~ den ·natürlichen Afrsch1uss. des. Bauge- 
< . , -bief~§' bildet/;--' Es ~är~- vom Sfandpunkt der' P'Lanung höchs t un- 

.<.; .. ;·:. ::.:·~·.·.·:•._: ...... :·· ;· : ,•·:"'.",'.•,---, ··_. '. ·{ . ~-.·· '• :.·:·· . ;-·. ;· ;_ .' • ·.· zwe ckmäs st g · und falsch und daher w1llkurl1ch, ·das· Baugebiet 
über··a:t'ese Verzweig~n'g na6h östenriuszÜä~hnen~ :::öie':kant6nalen 
r1anungsinstanzen haben st0ts die Notwendigkeit betont, zwischen . . .. - . ' . . . . . -. . . . . . ---~ . . ~., ..._ . . . . 

den.Gemeinden wenn iIJ1IDer_möglich ein bestimmtes Gebiet. von 
• ' • .-. _. • ·-: -··1 •• /.t.l. ,.:~· ..., ." , .. i_:· ... _: 

Ueberbauungen freizuhalten, um.das wuchernde zusammenwachsen 
. .,._, • .,. ··- ..... .- . ;:·, i_ :·. . __ : .. :.. • • ··•··. . ..• 

der Gemep.nwesen zu verhinde_rn. P?hE3! p.at_ der :Regierungsra.t 
schon 1~6) _bej_ der Genehmigung a'es a lLgeme i.nen )3~bauungspigp.es 
den _Einbe'1~g ci~; Parzelle' -GB 1054 und ~-~ithe/: a1;·'.üepef't~·tüµÜg 

• 1 • • •• ·; :· • ·: •. • • ., -., -_ --, -·- • ' :. ·:. • -. : •• 

die_ses. Grundstückes a bge l.ehrr". Mit der vor LLegenden Ef.nz onung 
. . ··, .. .. - -· ! 

wü!'de dies konsequente Hal t1u:1g
1 

auf gA~E3 ben; :wei t§r~ Ausd ehnungen 
der ~aui6ne in diesem Gebiet wiren kaum zu i~r~~iden,~di~~;:an 

. -.' . : ·-: '' _ . . . _ :~:· ; . .. . _;__ :·:~;-::~ 1·2 ·~: '_; -": ,.:, :·· J ~- .. ' .. ::, ;.·1:· ,,) 

einer klaren Grenze fehlte. Die betroffenen Grundeigentümer 
sind v9~-- B~~7"Departement zu ei~er Stellungri$hme .. ~fn·~~/1.aain. ·- . . .. -··,·· .. , - .. .... . . . . . . -- ... -- -- . 

.. .. wor_der1,. d Le indessen· keine neuen Gesi~htspU:nkte erga h~~:. · · 
__ i. _:... . --; ;.::,_ · __ .-.· ~~- ·:. , : -~ . . .. . . ;· . ., :. .. ·. -~..: - .. -.-:: .... - ::~_ ~- .. 

·,;Das ka~·t~nale-Amt für Wasserw'irtschaft hat aufgrund- des vör,lie- 
. : genden Planes das auf alten Grundlagen beruhenae···GK-P: d-er::' Gemeinde 
nach den ge L't enden Richtlinien· nachger-e chnet 'una:,f'es:t·g:es:te11 t, 
dass bestimmt· bestehende Lei tf:mgen zu klein difue·ns1öniert; s-l.nd 
und. daher schon bei: einer. b l.os s' tetlweiseb. Ueberbauung a:e·s. ;bis­ 
herigen :Einzug~g'ebl'etes; ubar La s tiet seih we:rdeh.'0 Mit den neuen 
Et.nzonungen wii·a.-f a:i'e's zwangsläufig iirl Netz 'der üemeihd'e und 
eventuell. s-·ogaF;:tn· der Regionalleitung zu::Rueks:ta'Ü.ungen;Tühren. 
Daher muss unverzüglich ein neues GKP nach den kantonalen 
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Richtlinien ausgearbeitet werden, das entweder Parallelstränge 
zur Entlastung von zu kleinen .Lei.tungen oder deren Ersatz durch 

- .. 
grössere vorsieht. Ebenso ist zu prüfen, ob die Regionalleitung 

. . . .. . . . ·-. -. •· ' ..., ·•·· . •· --: --•. ,. · rr·, . · •: . . . . . . .. 
den rieu errechneten ZuflUss. nach dem Vollausbau wird aufnehmen 

. körmEib\ da'riiit ;a{e: Frage eines föickhal t~beöke~s rechtz~i tig ent­ 
schieden werden„karin/ 

.. --- . 

·. A_bi:;chliß~senp. w.frd nachdr-ück.l.i.ch auf den F~äc4enn-qtzung-splan 
der, Begionalplanungp,gruppe O;l.t~n-Gösgen-Gäu hingewiesen, den 

. . . •, : -- .. · .. _; .-. . .. i. •.. - . -- . __ .,. _,1 • ., ···• ·'. • • • • -- , ..... • - - •••• 

Lfer Regierungsrat mit B_E!p-~:rüuss vom 6 •. _Apr:tl ;L,971,~ter gewissen 
Präzisierungen und Vorbehalten zustimmend zur Kenntnis genorrmen 
hat. In die,sem Plan wird -aa;;iGebiet dies~r- R~giori in Etappen 
eingeteilti, ·wo-bei die er~te Et~ppe z O die 1967'. projektierten 
oder r~chtsgültig ausgeschiedenen Bauzonen 'und }~he init d·er 
Bezeichnung Zl und Z2 die spä t er en-Bt.appen :ümfassen. Dte Ge­ 
meinden sollten daher ausserhalb der Zone ~lweiteres Baugebiet 
erst ausscheiden, wenn :j:en.e :erschöpft is(; e~iri':~ifä;~rit;LiÄhes 

... ., . 
. :9edürfn:is besteht und d_ie Erschliessung innert nützlicher Frist 

• • '· •• :. ~ -- • • • -· • : •• ·• • .' • ' p " • • 

sichergestellt ist. Dieser Grundsatz will ein überdimensionierte 
Ausscheidung von Bauzonen verhindern. Er ist im Planungswesen 
unbestr_i tt~n und vom Regierungsrat für den Nutzungsplan der 
Region~ipi~hiih~sgruppe ·- 01 ten-Gösgen-Gäu anerkannt worden (RRB 
vom 6. April 1971). Im vorliegenden Fall verhält es sich so, 
dass gewisse Teile der hier getroffenen Einzdhungen·im-Gebiet 
der Zl ~ andere aber. ausserhalb, d.en, Z2 liegep: ·; '. i ·.· .. · .. 

. . ·- -- . . .. . .. .. .-_. . . . ·. . . . . . - . . ., 

Die hier zugelassenen und vom Regierungsrat g enehmf.g t eri: Ein­ 
zonungen bilden jedoch in keiner Weise ei11 Pfäj~diz(r~:f. aridere 
neue Einzonungswünschevon Privaten und·aerGeineinde~ Zurück­ 
ha l tung ist aus Gründen· e.iner 2i~ltg~niä~'sen Oftspl~nung:'_zü:r 

... . . . .· .. ., ... •.·,-- .- - .... . . . . . .. 

Vermeidung von falschen. 0Anordnungeh unvermeidlich._· In_;:?·~~s:em 
Sinne wird der __ Regie~_:qngsrat allfällige· künf t Lg«. Geme1ndebe­ 
schlüsse beurteilen müssen. Den.Gemeindebehördenist:nahezu­ 
legen, diese Gesichtspupkti zu 'bea~hten. 

'•• 

: .. '. .. ~ : 
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Es wird 
beschldssen: 

l.Der Teilbebauungsplan "Erweiterung 197111 der Einwohnergemeinde 
Kestenholz wird genehmigt. Von der Genehmigung ausgenommen 
sind die Grundstücke GB 1054, 284 und 285. 

2. Die Gemeinde hat innert eines Jahres seit der Zustellung 
dieses Beschlusses dem kantorialen Amt ftir Wasserwirtschaft 
ein nach den geltenden kantonalen Richtlinien nachgeftihrtes 
GKP zur Genehmigung-einzureichen. 

3. Die Gemeinde hat der kantonalen Planungsstelle 6 Pläne, wo­ 
von.einen auf Leinwand aufgez;ogen, zuzustellen. 

4. Zu bezahlen sind. e i.ne . Genehmi.gung sge btihr von 50 Franken und 
die Publikationskosten • 

. · Genehmf.gung sge bühr s 
Publikationskosten: 

Fr. 50. -­ 
Fr. 14.-- 
Fr. 64.-- (Staatskanzlei Nr. 15l)NN 

Bau-Depar t.ene nt (4)mlr IIK./en 
Jur. Sekretär 0 (3) 
Planungsstelle (2), mit genehmigtem Plan 
Hochbauamt (2) 
Tiefbauamt (2) 
Wasserwirtschaftsamt (2) 
Finanzverwaltung (2) 
Kreisbauamt II 0lten (2), Plan später 
Amtsschreiberei Balsthal (2), Plan später 
Sekretariat Katasterschatzung Solothurn (2), Plan später 
Ammannamt EG Kestenholz (3),Pläne später NN 
Baukommission Kestenholz (2) . 
Herrn Albert Berger, Landwirt, Kestenholz, EINSCHREIBEN 
Kloster Namen .Je su , Solothurn, 11 · 

Herrn Max K~hn-Kölliker, Gäustr. 2, Kestenholz '' 
Herrn Bruno Studer, . Reichensteinstr. 23, Basel 11 

Herrn Eugen Studer-Ackermann, Hauptstr. Kestenholz, EINSCHREIBEN 
Gebr. Studer AG, Metallgiesserei, Kestenholz 11 

Amtsblatt, Publikation Dispositiv Ziffer 1 in der folgenden 
Fassung: 
"Der Teilbebauungsplan "Erweiterung 197111 der 
Einwohnergemeinde Kestenholz wird mit Ausnahme 
der Grtindstticke GB 1054, 285 und 284 genehmigt.11 

Der Staatsschreiber 

~. /;, ' ;~~)JJj if. ~ 


